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40 2. Aufszug, 3. 2

Wilhelm (zu Mignon ) . Tritt ohne Furcht näher , liebes
Kind . Hier findeſt du Feuer ,1

155
dich wieder zu erwärmen .

Bitte Philine um die Erlaubnis , dich einen Augenblick
niederlaſſen zu dürfen — hier in dieſem ſchönen Seſſel .

Philine . 85
0 erwärme dich , Mignon ! ( Für ſich . ) Merk⸗

würdige Idee, die Zigeunerin mitzubringen .
Laertes (eiſe zu Mignon ) . Wenn du 9 1 Herrn lieb

haſt , verlaſſe ihn nicht und mißtraue Philine ; verſtehſt
du wohl ? Gib acht ! ( Ab. )

Dritter Auftritt
Wilhelm . Mignon . Philine .

Nr. 9a. Terzett .

Wilhelm .
1555

nicht von Sorgen ſchwer ,
Nicht bang und traurig mehr ,
Erwärme 9908 kalten Hände
An dieſem traulich ſtillen Herd .

Mignon . Vergeſſen 1 das Leid
Und die Vergangenheit
Ich friere nicht ,
Freu ' mich des Glücks , das mir gewährt .

Philine . O Gott , wie rührend , des Lobes wert !
Hahahaha ! O laſſen Sie mich lachen
Faſt genug hab ' ich ſchon .

Mignon ( für ſich).
Was meint ſie mit dem Lachen ?
Wie grauſam iſt ihr Hohn !

Wilhelm (zu Philine ) .
Sie haben Recht , zu lachen ,
Auf Ihrer Schönheit Thron

Philine . Ach, welch wunderbare Sachen
So viel ch eit ,
Wohl mußich lack hen.
Statt daß der Diener dort ſoll ſeinen Herrn verſtehen ,
Sind Sie ' s , der ihn bedient .

Wilhelm (ſich Philine nähernd ) .
Zu Ihren Füßen hier
Möcht ' ich, wenn Sie ' s geſtatten mir ,
Schönren Dienſt verſehen .
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Philine . Schihön
D

85 recklich ſitzt
och bald m6r0 ich michGlal, b' ſchon zu hören

Wie , zu betören ,
Liebe mir ſchwören
A
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Mit Allgewa
Wilhelm . 5 Auge, es blendet mich bald

Und dieſe Stimme ſte zu hören ,
Dieſe Reize , die mich bet tören ,
Des ſpöttiſchen Läche Ans G

während ſie ſich vor demPhiline U
Spiege t

Mignon (für ſich,
Will hören nicht ,

Wilhelm (leiden i
Schöne Philine , könnt '

ich Sie bewegen !
Ach, Ihr ſanfter Blick , dies Antlit ſiegreich ſchön ,
Müſſen die Welt zu Ihren

Füßen ſehn .Philine (zeigt 2
Nicht wahr , des Fürſten Armband iſt ſchön !

Wilhelm . Entzünden ſchnell jenes mächt tige Regen ;
Jedes Herz liebet da und betet an und es bricht ,Mein Gott , und Sie , Sie lieben nichte !

Philine (betrachtet ſtändi

Ganz allerliebſt , was er cht!
Zum Baron nun gehen wir hinüber .



4.2. Aufzug , Auftritt

Wilhelm . Ein Wort ! Ach, nur ein einzig Wort !
Philine ( auf Mignon zeigend ) .

Zu laut ſind wir . Unſer Wirt erwartet uns ,
Ihren Arm geben Sie mir !

Wilhelm . Wie , ohne Antwort ?

Philine (reicht ihm die Hand) .
Nun wohl ; ich bin zu gut , mein Lieber .

( Wilhelm drückt Philinens Hand an ſeine Lippen ; bei dem Geräuſch
des Kuſſes macht Mignon eine Bewegung , ohne die Augen zu öffnen . )

Ich wußt ' es wohl , daß alles ſie belauſcht
Wilhelm . O Philine , o Kokette , die betäubt und die

berauſcht !
Ach möchten Sie doch nur mich erhören .
Ein einz ' ger Blick nur aus Ihrem Aruge ,
Ein Wort nur laſſen Sie hören !

Mignon . Wird er Liebe ihr ſchwören
Nichts will ich weiter 95181
Ob er ſich wohl betören läßt ?
Augen zu!
Daß ich ſchlaf ' , glaubt man bald .

Wilhelm (gibt Philine ſeinen Arm und geht mit ihr durch
die Mitte ab) .

Vierter Auftritt
Mignon allein .

Proſa . Nr. 9b. Rezitativ .

Mignon . Dabin ich alleinl Mignon . Bin allein nun !
( Sie ſteht auf. ) Ach, arme Mein Gott , ſchon hat Wil⸗
Mignon , ſie gehen fort , ohne helm mich vergeſſen ! Was
ſich nur mit einem Blick um tut ' s ? Mein Wunſch , er iſt
dich zu bekümmern . Er ſerfüllt ; ihm folgen , ihn be⸗
denkt nicht mehr an dich , dienen iſt alles , was ich will .
er vergißt dich ſchon um die - Wie , Tränen ? Ach , Mignon ,
ſe Philine . ( Nacheiner Pauſe . ) weshalb weinſt du ? Nein ,
Ach , was geht das dich an ? nein ! Ach, alles ſei mirrecht !
Biſt du ſeiner Freundſchaft ( Entſchloffen . ) Will nicht mehr
nicht gewiß ? Hat er deine weinen . ( um ſich blickend . )
höchſten Wünſche nicht er⸗ Dieſes prachtvolle Zimmer !
füllt , als er dir erlaubte , Dergleichen hab ' ich niemals
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